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(Nr .41/53) Wiesbaden-Biebrich, clen 22 ,1lrt .1957

EZTJ

Kumurrltive;r Saldenstand cler EZU von Juli 195o bis September 1951
(in Mi.I}. Ilechnungseinheiten bzw. Dollars)

Mitglied.s-
land

Deflzit (-)
bzw.

tlberschuss( +)

Regelung durch
GoId. Kredit

Aud. 1953 Sept.1953 Aug.195 3 Sept.1953
Bundesrepublik

Deut schland
österreich
Belgien-Luxen-
burg

Dänemark
Frankreich
GriecheLand.
Island
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Nied erLancle
Idoruregen
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T'rkei
Gr ossbritai'rrrien
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insgesamt
Defizite

ins6esant

+ 660,?1 )

+ 74,f-)
+ flt,43)

+2 O39 rO

-1 879 r5

59
780

3
2

40
377

76+54
+ 2O1
+ ,00

123
792

, 3
7
5
9

?,r
e
1

l++
9
3
3
o
o
2
4
1

4
9

251

15
1

2
7

11

90

+266,
+ 23,
+154 t

+812 r6

-815 r1

+28O r7
+ J0r0
+149 t7

10,

+833 12

-842 r5

+366 r9
+ 3717
+226 15

- 4817
-712 ro

-50
+15
+126
+169

70

+1185r6

-1024,5

+3BO r3
+ 44rO
+221 ,J
- 4913
-712,0

+1206 r2

-1037 t0

9

7

5

7
5
1

Z
1

o
3
+
2
9
4
I

+

+
+
+

\+
5
1
1

1
0
0
7

Ia
7

)

,
,
,

+

+
+
+

68
3
o
+
1
5

20
74,
25,
93t
47,

+

1

1

-2

2
20 t

7
I
3
7
0
7
1

0
5

2,
36,

+22{,
- 61 ,+ 34,
+126,
+175 t
- 7Q,

3
8
o
1

4
2
9
0
5

5
1

+221

-5n

,

[t
9
3

)
)

-54+

1) Davo:r im. August 13319 [11]-1, ürd in September 16017 MilI. änsser-
halb der C.uote; 2) davon 411 Millr aüss€rhalb d.er Quotei.7) davon
im August 5Q13.MIII. und in September 4Or8 MlII. ausserhalb der
9uote; 4) davon in August 27515 MIII. und in September 26OrJ. Mil1.
Gold.zalilung ausserhalb der Quote; !) davon im August 20rO IvI11I. u.
im September 22rG Mi]l. ausserhalb der Quote;5bb 1.11. 1950; 7) da,
von im Augrrst 79rB iVIitI. und. in September 5Or2 MilI. ausserhalb 4a.
Quote; 6) davon im rLugust 7Or4 MilI. und in September 73r5 Milt,i§
Goldzahlung ausserhalb der Quote.
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USA

Die re;rrIären Goldein*änEe der EZU stellten sich im September
auf 39;5 (lugust 45,9) NIIII., während ihre Abgaben nur 3218
(4Or+)'Mi11.$ betrugen. Ausserd.em gingen 1r3 (0) MiIl. Sonderzu-
weisungen arls arierikanisckren lrlitteln ein, die zur Abdeckung_des
überwiägenden TeiIs d.es grrechischen Fehlbetrags von 1rB ltIill.$
verwendet mrrden. Die verfügbaren Barbestdnde erfuhren eine wei-
tere Zunahme um 8,2 (5rA) MiIl. und erreichten mit 44916 (++tr41
Mill.$ einen Rekordstand.

(vzz 15. 1o .1957 Nr.284)

z_

nockr z LZU

L,ände:rbericht e

Die nonetären Goldreserven betrugen
und der Zatrlungsmittelumlauf 30 412

19.10.
Indus trie produkt ions -
in.ex 

4A uÄvrrp- 226 r7
Geschäft stätigke it s-.

Das pet'sönliche Einkomnen erreichte währenä der ersten 8 Monate
eine Jahresrate von 284 Mrd.$. Das entspricht, auf ein'Jahr be-
rechne't, gegeni.ibe,' del' vergleicLseit 1952, einerZunahme um 20
Mrd.$ oder 715 vH. Das Farmeinkonmen stellte sich allerd.ings.
fär die ersten 8 Dionate auf eine Jahresrate von 17r7 Mrd. gegen-
über 19rg lfril.$ icr Vorjahr. Im August emeichte Oas Volfeein[or
meo eine Jeilrresral;e von 287 Mrd. oder 15 Mrd.$ mehr als d.ie ent-
sprechende Jahresrate 1952; 6izz 1?.10.1ö53 Nr.2g5)

In etwa 3 bj.s 4 Monaten ist mit der Einführung d.es Farbens-Fern-
seheris zu rechrren. Apparate nit kleineren Bildschirn werden et-
wa 700 bls 1 000 $ kostenr §obald. die lvlassenproduktion anläuft,
ist an die Produktion von Apparaten mit grossem Bildschirrn ge-
d.aeht. Der Umbau von Sehwarzweiss-Apparaten erscheint nicht rat-
sam. Die farbigen Bilder können nit den bisherigen Apparaten in
schwarzweiss empf ange.n werden. (uyr 16. 10 . 1953)

2 128 Mi1I. (unverändert)
+38) Mirl.$.

11.10 4.10
229 16 229,5

217 19 23813index
Kapazitätsausnut zun
der Stahlirrdustie

Stahlprod.uktlon ( 1

Kohlenprodutition( 1

154 462

6

2
(

i:
( vH)
000 t
000 t

9+, +
2 129

94 19
139
225
554
957

2
9

812
142

94 16
132
285
070
624

2
9

804
151

E i s enbahnwage n 1-adun g,: n
Autoproduktion
Le be rr §rnri t i: e 1 gro ss hrä[-
delspreisindex ($) ,57 6 r57 6,56

(xzz 20,10. 1953 Nr. 2gg )

Gross- D1e Zalilungsbilanz scliloss im ersten Halbjahr nit einem über-5äffi'-schuss von-Bo MiII. ab, vergliclren mit 2?ö mitt.C 1952. Auf eine
E-jährliche Basis ur,.gereähnetl karn der Aktivsärao dei ersten [;rü-

jahres nur noch 50 vH des vorjährigen Niveaus g,Ieich. Dabei sinddie amerikanischen Hilfszahlungen mitgerechnet, die im ersten
[+r.ujahr 55 MlIl. Lrrd im ganzen Johr..lgSz 121-Mi1r.€ betrugen.Zieht man sie von d.en ausgewiesenen Überschüssen äb, dann ver-
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noch:
Gross- bleibt im ernten Halbj.lhr 1953 nur ein Überschuss von 25 MiIl.
5füffi-und fiir 1952 von 149 I,IiII.d,. Die Verschlechterung ist auf die
nTA- notwendige Inportstc.igerung im Zusaar:menhang rnit dem Produktions-

auf schwung zurü'-ckzuführen. (FT i 5. lO .1g5, i{r.20 Og4)

Dle Exporte waren i:l St:ptember ilit 202 t{ill. rd. 1+ Mill. nied.ri-
ger als im. Jrrli urrcl August, bei eitrer ebenfalls l-eicht geringere
Wied.erausfulir von B I',,1i1I"t. Die Einfuhr beirarrptete dagegen ein
nur wenig vermindertes, I{iveau von 27O M1II.eso dass das Defizit
wieder eine Erhötrung auf 50 i\Ii1}.€ erfuhr. fm Monatsnittel war
die Ausfuhr nit 21 l15 etwas höher als in ersten Hr.-.lbjahr und.
etwa 18 Milt.Ä höhcr als im 3.Quarta1 1952. Das norrertliche Ein-
fuhrniveau ging dagegen Lq 3. gegenüber dem 2. Quartal um rd..
15 MiIl. auf 276 I\{i11.€, zurück. Verglichen nit den SrQuartal 1952
war d.ie Einfuhr um rü.. 1, Mill. 6] höher. Bei wenig veränderter
lViederansfuhr ergali sich ein durchschnittliches Defizit von 56

. MiII.€. das niediiger'vrar als in der Vergleichszeit 1952 und im
2. Qu*r'bar 1951. (NZZ 14. 10.. lg53 ltr.2g2)

Der. Trampschiffahrtsindex cler Cha.nber of Shipping (1952=1OO)
stand im September unver.ind.ert -auf 7319, Der Index für lline
Charters ging von 59 irn August auf 56r4 in September zurück.

( r,n 17 ,10 .1953' Itrr.2o qs6 )

Die -üiverpool Corn Trade Associatlon ktindigte dflt class ab 1.12,
in Liverpool Sieizeritermingeschäfte abgeschlossen werden können.
0b auch äin Maisterminnarft eröffnet wird, ist noch rricht be-
kannt ' (FT 14. ro "1953 }trr.2o o8r)

Austra-Die Auss
Iien gut beur

Die gege
Mi11.,bu

ichten für d.l.r di.esjährige Weizenernie werden weiter als
teilt, da es in Septerober in alLen Sta.aten geregnet hat.
nwärtigen.Sch,i.tzungdn betragdn 1.50 iüilI. bu gegen 140
im August.

(ttzz 16.10.1951 Nr. 2a+)

delgien Die
er

dern

Regiemng hat angekündigt, dass die gegenwär:igen Sätze
Blockierurrgerr vor^ Erlösen aus den Exporten nach den EZU-Län-
(d:-e sich zvrischen 4 und. 20 vH) bewegen) ab 1.11. um ein

Fünftel gesenkt vrerden; es ist dabei vorgesehenr äß 1.2., 1.6..
und. 1.10.195+ die Blockierungssätze jeweils um weitere 20 vH
herabzusetzen und d.as gesamte System der Blockierungen End.e 1954
vollständig aufzuheben. Die Nationalbank hat gleichzeitig d.en
ZLnssatz für die Mobilisierung der blockierten Exporterlöse von
3t5. auf 3'/o gesenkt. Z.Zt. werden jeden Monat ungeiähr 500 MilI.
für 6 Monate blockiert, ab 1.11. r,verden es noch ungefähr 4OO MiI}.
bfrs' sein' (Nzz i5.10. 1gr1 Nr. 2g3)
Der Verbrauc
Eingeboiene
fast 1OO vH
genonmen hat
und von 1950 bis 1951 uro 2O vH gesteigert. Der [extitkonsum hat
sich von 1938 bis 1951 fasb vervierfaeht und. von 1948 bls 1951

hde
pnd
gest
.Vo

r -qevölkerung in Belgisch-Kongo (ll,79 Mill.
77 O0O ttveisse) ist zwischen 1918 uncl 1951 um
i.egen, während die Bevölkerung nur um 14 vH zu-
n 19+S bis 1950 hat sich der Verbrauch um 11 vH

+



noch:
Belgiets

Däne-
marK

-4

1st er um 55 vH an6e:stiegen. Der Verbrauch dauerhafter Haushalts-
artj.h:e} hat sich sä:.t 19rA fast verfünffacht und seit 19+a mehr
als verd'oppelt. Das liparvolumen ist 1952 um 294 Milr' auf 1 1+9
Mill. kfrs-(1kfr = 1 6fr) angestiegen, was ein Vierzigstel des
Spar.volumens in Mut'l;e,rland au-^mächt. Mit d.er Verbesserttng cles
Läbetrsstanrlard.s haberr sickr aber auch d,ie Preise erhöht. Der In-
clex d.er Lebenshaltun5; (be.rechnet auf Grund. der Augaben einer in
L6opoldsville wohnerrüen Familie mit einem Kind und einem Einkon-
men niitlerer Höhe, das 1915 nonatlich 4 481 kfrs und Ende 1952
11 939 kfrs betrug) ist von 1935 bis 1951 um 198 vH un,l von 1951
bis 1952 un gut 4-vH gestiegen. Der Preisindex, der IIö1zr {akao,
Kaffee, Kopal, Baumwoller' Urena-T..,obatafasern, Arachid-und Palm-
öI, Palmnüsse, l/Iais, Kobalt, Kupfer, Zinn und Zi'nlr- erfasst, ist
1951 stark gesunken. Im 2. Quartal 1952. erfolgt wiedcr ein An-
'sticg cler Iäclexziffer auf 1+4 (,1949=100), verglichen mit 140
in rler Versleichszeit 1951 , und. im 2. Halbjahr 1.952 stabilisierte
er sicir auf ungefäihr 141 (37). von 1948 bis 1952 erforgten pri-
vate firvestitionen im Betrag von rd. 75 Mrd. kfrs und die indu-
stri.r1le Produktiorr hat sic[ im Verglä1cf, zu Vorkrielszeit fast
verachtfacht. Die Getreid.efläche ist 1952 auf 597 932
(1951t 579 115) ha 6estiegen, die Getreideproduktion ist jedoeh
mit 499 O47 (lOO 272) t stationär geblieben. Die Mani'okproduk-
tion hart auf mehr als 617 (612) .Mi11.t zugenonmen. Der Viehbe-
.stand her,t sich a,.f 219 (Zr7) tttiff, Stück erhöht, verglichen mit
1r2 miil.Stü-ck 1939. An ÖIfrüchten und Ölsaaten wurden unverän-
dert r«.1. 590 üO0 t gevlonnen, urid die nit Textilpflanzen bebau:

. te Fläche hat sich auf 385 180 Gea SO3) ha erweitert bei einem
auf 176 829 (57 60?)t erhQhten Ernteertrag. Der Arbeitskräfte-
mangel wurde akut unti. die Produktivität veibesserte eich.Ende 1952
waren in dt,r Wirt.schaft 1O77 693 (1951 ;1O3O 925) eingebore-
ne Arbcitskräfte besch^äftigt, wovon mehr als ein Viertel in d.er
landwirtschaft, mehr .Is_ein Sechstel- in der Industrie, je unge-
fähr 7 vH in Ha,rdel und transport und rd. 11 vH im Baugewerbe.
Von 1938 bis 1952 sind Cie Elnfuhren mengennässig fast um das
Fünffache auf 1r51 (t95t r 1r13) t{i11. t und wertmässig ums das
Zwanzigfilehe auf 20 (15) Mrd. kfrs angestiegen. Die Eitporte er-
fuhreity'inen leichten ,aengenmässigen Rückgang uro 1 vH auf 1,05
MiIl.t und einen lclchten wertmässigen Anstieg um 1 vH auf mehr
als 2O Mrd. kfrs. Die Terms of [radä haben s1öh auf 140 (130)
verbc.ssert, womit sie um 19 vH günstiger waren als 1949. Die
Zahlungsbilonz schloss nit einem Überschuss von 1 9r1 MilI. äb1
währcnd d.ie Handelsbiianz zum ersten Mal seit Jahren ein.Defi-
zLt von 220 MilI. kfrs aufwies.

(NZZ 15.10 .1951 Nr .2a1)

Der Index der inlustriellen Prod.uktion (lg+g=1OO) erreichte im
August einen Stand von 117 (August 1952: 108). Mit 2 vH Erwerbs-
losen kann praktisch von Vollbeschäftigung gesprochen werden. Der
Mengenindex für die lerndwirtsckraftlichen (animalischen)Produktion
liegt m.it 137 erheblich über dera Vorjahresstand (120) 1m Durch-schnitt Januar/luti. Der Index der Giosshandelspreigä (.t915=tOO)
hat sich im Durchsehnitt der ersten T Monate aui 145 Gll) und d.er
Lebenshaltungsindex im JuIi auf 37j(378) vermindert. In d.en er-
sten 8l,/lonaten stand einer Ausfuhr im Werte von 3939 (l eOtl MiIl.eine Einfuhr von .1,42S. (4 400)MiI1. gegenüber, wodurch der Ein-
fuhrüberschuss 4gg( 5gg) Mitr.'dkr uisrrär .geriäger 1st a}Ä im vor_
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Dänr-'-
mArf

Frank-
IEE-

5

jahr. Dj-e Tausctrrt,Istionen §egenüber dem Ausländ haben vom er-
sterr z,tm 2. Quartal eine lcichte Verschlechterung erfahren. Da
auch di'e Fr:rchteinni*rmen der Schiffahrt zurückgingen, s1.nd d.ie
Ausslctiten für einc. vrcitere Aktivierung der Zahlungsbilanz nicht
bcson,:lu.rs grosis. Dci' Vlrlutabe§tand, det' niü rd. 400 MlII. dkr
ärrgorommen vrircl, is'b lm Verhältnis zu d.en grossen Aussenhandels-
umsätzeh unzureiclrenrl . $zz 21 .1o.1g53 Nr. 2g9)

Nach vorläufigen iSer--chnungen stellte sich der I
striellen Produktion in August auf 114. gegen 13
genüber 116 in Au.3ust und 137 im Juli 1952. Es i
wert, Cass im August die Produkti,tr ühg,:äc]rtet d
chen Streiks, d.ie a.llerdings namentlich die öffe
be erf'rssten, kaum hinter den Ergebnissen des Vo

ndex der indu-
2 im Julir Be-st bemerkens-
er umfangrel-
ntlichen Betrie-
njahres zurück-

blieb. ltTeuerdings mrichen sich Aussichten bemerkbar, dass eine
Erhblu rg der seit Mitte 1952 stagnierenden Industrie stattfin-
d.et. Nur d.ir: Ergebnisse der Ei§en schaffenden Industrib, .des
Koh1eäbergbeus üncl der NE-Metallindustrie liegen noch uäter
dem Vorjahresstand. Die Z(LlnL d.er untersttttzten Arbeitslosen
hat §i':h bis zum 1.9. gegenüber den Jahreshöchststand un 28 vH
auf 54 OOO Persgnen veimlndert, gegL:n rrur 18 vH (r+ OOO) in"
Vorja,hr. Gleichzcltig ist ein Rückgang der Teila.rbeitslosig-
keit zu veTzeichnen.

(Nzz 2cr 10. 195J Nr. 288)

Der lebenshaltungsindex (19+9 = 100) ist in September um 0r5
Pnnkte ouf 14316 (144,1) gu=sunken. Der Teilindex für Ernährung
ging un 1,2 Punkte auf 121 15 zurückr'während die Teilindiees
für Herzung und Beleuchtung auf 150, Mjete auf 25313 und Beklei-
dung auf 126r'r'verharrten. Der Teitindex für Verschiedelm sank
um 0,1 Punkte auf 15C,7.

(vr, 15.10. 1957)
Im. Septenber t:.rhöhte sich die Gesamteinfuhr auf 118 (August 10 1)
Mrd..
(75,8
27 16
(93,3
land
ten 3

wobel der Im,port aus dem eigentlichen Ausland auf 90 r4
) nnra. ürld d.erj,:nige aus den eigenen überseegebieten auf
(2512) Mrd. ffrs anstieg. Die Gesamtausfuhr nahm auf 10212
) Ivlrclt zt, wovon auf den Export nach den eigentlichen Aus-
6816 (60r2) Mrd. und auf denjenigen nach den Überseegebie-
3,6 (33r1) .,Ira. ffrs. entfielen. De.r Fehlbetrag der Handels-
.z stieg auf 15rA (7 r7 ) Ura. ffrs. Im Verkehr nlt den ei-
ichen iusl;rno erhöhte sich der Passivsaldo auf 21 ,8 (15r6)
während der Aktivsaldo im Verkehr nit den elgenen Übersee-

ten sich auf 6 (719) mrA. ffrs. verminderte. tfiährend der
n 9 Monete erreichte die Gesamteinfuhr 1 106r2 Mrd. und
esamt.rusfuhr 102215 Mrd.. gegen 122917 Mrd. bzw. 1O++r1
ffrs. in der Vergleichszeit 1952. Der Einfuhrübersehuss
sigte sich auf 8318 (18516) Mrd. ffrs.

(ttzz 15.10.1'953 Nr. 2B+)

bilan
gentl
Mrd. ,
gubic
erst e:

die G

Mrd.
ermäsr

Die Veroidnung über die Äusdehnung der Exportbeihilfe auf den
Verkeh:' mit rlen 0ststa.:ten tritt am 19.10; in Kraft. Die Export-
beihili-e wi;rd nun auch in Handelsverkehr mit hrgentinien gewährt.
Es wircr darnit gerechnet, dass die Staatskasse dadurch einen Ein-
nahmearisfall von 4 l/lrd. ffrs jährlich haben wird.. Ferner soLl
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noch 3

Frank-
GTo-E-

Italien Der

- 

mit
lag
war
terr
143

Sehweiz

'di.e E;<portbeihi-fe i'uch beim Export von Kalid.ünger, SUperphos-
phat und. f,eder bear.'tragt werden können. Zur Begünstigung der
Inve si it : ons tär i- gkc i tß o llen vo rtibergehend. ke ine Einfuhr zö I 1 e
fi.ir Drr.nFfkcssel " Prgpo;1, tllalzstrassen und. landwirtschaftliche
Maschinen erhobr::t wLrderl. Dagegen solI die Zollerhebung für
Phosphate, Kru1k , Ber;zin usw. wieder. einggfu!1t -y91d-e-n.(xzz 19. 1o .1953 Nr.28T)

Irrder: cler industrieilen Produktion (193A=100) hat im JuIi
466 einen iibsoluten monatlichen Rekordstand. errelcht und
um 13 Punkte über dem Junistand.. Im Vergleich zu Juli 1952
eine Zrrnakroe um 1212 vH festzustellen. In d.en erstenfi lvlona-
sbel]tr siclr d.er Durchschnittsindex auf 153, verglichen nit
itn vor j ar-Ir " $tzz 1 5 . 10 . jg57 Nr .2g3)

Der Erport sanh irn August auf 8112 (Jufiz 7Or5) Mrd. und der
Imporc au.i 1O3,3 (119) Mrd.L. In den ersten I Monaten wurden
fmporie \ror1 99Ar3 M:cd.. (+1,2 vH) und Exporte von 58515 M-rd.
(+218 vH) atlrZeiclr.n:tr so dass si'ch das Passivum auf'4O4J
(+oe,a) Mrd.L etellte . (Nzz 1G.10 .1953 Nr .284)

Vo1 .-z,tg sich sehort krrrz vor dem Krieg ein Wandel 1m Sinne des
Rückgangs'der langfristigen Anleihengewährung und der .Zunahmel«rrz- unci mitte.l-f listiger /rusland.skredite der Banken, 6o stan-.
den itr dcn l-e.bzten Jtl.ren die Bankkred.ite gegenüber.d.en ö.ffent-
Iicherr Anl<:j-heei,tissiori:n &r das Ausland eiädäutig im.Vordergrund.

Priva'be Ausl:.nd.skredite (Uiff . sfrs)
Anl-t ihen Bankkred ite l ) totrl

850

194519+a :
1947 551948 5019+9 5+1950 210

1 219

50
350
350

1 969

1951 501952 247
1953(1.1.-7O.g.) 50,\ßota.l 7 16't

103
,00

1 257
1 )_ iriur soiche, die gemäss Art. I des Bankengesetzes genehnlgungs- .pflichtig sind, d..h. Kredi.te über 10 Mir1. sfrs und mit einer
Lauff:':'-st von iibe:r e:nem Jahr.- 2) Ausschr. Erwerb voh wertbank-
bonds durcir.schr.,eiz. rianken. im Gesarntbetrag von rd. 90 Mirr.sfrs. in clen JiJrr.en 19481 1950 und 1953.
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noch:
Schweiz

Stand Ende
19+4

:Stand_ End.e
1952

Brasi-
TTfn-

7

Vorschtisse
aus. Zahlun6s-

abkommen

Andc+re
Kred:te

EZU-
Kred it e

+ 42O
+95

515

Cle:rring-
vorschüsse

854
+ 2+9
+20

1+
+16

182
2

+ 14
210

1)

Auslandskredite des Bundes (einschI. Rückzahlungen und Yerl-us'l*)

'I <.1'c:,I

:

+ 172
+ 3OB+61
+81

2992)

3)

19+5
19+e
19+7
19+a
1 9+9
1 950
1951
1952 izzl

+
+
+

:

+

r_)6 +
.t21
328

4
5

+?
97

481
).',11
401,.- l

25t,

222
9

87

5 14.7G| 
- I -"

1 ) Saldo der eff ektiv in Anspruch genommenoen Kredite, a1.rzi^6i.-.
lich Rückzahlungen, Abschreibungen r.rnd Verluste.- 2) -/.bric:r:',,,i*
bung der Clearingvorschüsse an Italien um 165 tUrtf . sfrs..-
3) Abschreibur-g der Cle,aringvorschüsse an Deutschland um 2')2
Mill, sfrs.- 4) 77 Mit1. sfrs Vurlust a-rf Guthaben bei cici'
Pfundabwertung und. Knpitalabfluss nach Pft:nrlabwcrturg.- 5) i',r:--.-
elnd.eckung in Devisün lvegen Spekulation auf Pfundaufwer'"uiig.--
6) Per bnde 1952 noch nicht zurückbezeln:.ter ilsst des Lup:l:-.il:i'.]..
d.its an Belgieri von ursprünglich 150 M1II.sfrs.- 'l) D:rvon c)C
MlfI. als Auslandsinvestitionen d.es Bundes verbucht.

(ttzz 1a. i o .1953 r\r. 2Bc)

Die Einfuhr ist im September um 59 MIII. euf +2+r8 MiIl. t:t:J
die Ausfuhr un 95r1 llIiII. auf 463r7 l/lill. sfrs gestiegcr'" .r,t''
wertgewogüne. Mengenindex ( t93g-tOO) erreichte bei der i!irrr:rrr.,.r:

7557)

einen Stand von 16
hand al spreisindex
fuhr um einen Punl<
auf 24? gesunken.

2u
(rg
ta

nd bei der Ausfuhr vcn 204. Der /..us(!':ir--
38=100) ist gegenü.ber August bei d.,-'r' Ir -r.
uf 220 und bei der Ausfuhr um 6 Puttk';e
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Die Notenbank, die bisher von den Exporteuran Dollar zum offi-
ziellr.n Kurs von 18r38 Cr kaufte, wird ab 12.10. Prärnicn za]r:-
1en, clie bui l(affee-Exporten den Doll.rrkurs a.uf 23r38 Cr, hei
andersn Exporten auf 28r38 Cr erhöhten. Der Import-Cruzi:iro
wird cbcnfolls abgewertet (System, von konkurrenzierenden !,!\g+-
botc-n auf dem freien Devisennarkt).

(xzz i +. 1o .1953 ttr. ?-32';

Der Staatshaushalt ist im Gegensatz zu den Vorjahren irr r1r-*:jem
Jalrr richt ar-rsgeglicirenr €s wird mit einen Defizit von 10 t,rs
11 Mrd.. Cr gerechnet" Der NotenuäIauf ist seit Jahresbe ''in,', urm

knopp ! Mrd. auf .4i Cr gestiegen" Itrach anfänglich sprun,;n',ft'-r
Steigcrung des Preisniveaus stehen die Lcbcnshaltung in rti,r de
Janr=iro nur noch um 5 vH und in Sao Paulo um 13 v Ii übet. c1,''r.
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1953 vrird mit einer Erdölproduktion von 9,J MiIl. t gerechnetl
währer',d d.ic naxinal-e Jahresförderung in d.er Vorkrlegszeit nur
8,6 M']-II. t betrug. Neue ErdöIfunde sollen bis 1955 die Aus-
beute auf 1 1 MiI}" t steigern. Die Kohlenproduktion sol} 1957
etwa 611 MilI. betragen, was gegenüber 1938 nehr als eine Ver-
doppel.üng bedeutet. 1955 ist eine Steigerung auf 8r5 MiIl' t ge-
pfäit. Die litahlprod.uktion soll seit 1978 värvierfacht dorden
sein r:rrd heute 75O 000 t betragen. Der Investitionsfonds soII

8 vH des Volkseinkommens herabgesetzt vrerdenr uncl es
n Foilds von 5 Mrd. lei für den Ausbau iler Verbrauchsgü-
strie, des V,'ohnungsbaus und sonstiger sozialkultureller
n bereitgestcllt werd.en. In der lindwlrtschaft sollen
s 1955 rd. 6 Mrd. Lei investiert werden,.mehr als doppelt
wie 1950 b1s 1952. Die Jatrresproduktion beläuft sich

icklicl: auf 6 bis 7lvlil}. t Getreid.e bei einer Anbau-
von etwa 7 MiIl. ha, w&s einem Helctarertrag von nur

10 d.z entspricht. Die Gesamtanbauflächc soll bis 1960
ui,,' hl gc'steigert werden' 

$zz 20.10.1953 Nr. 2sg)

Tfeltwerenmärkte

An der Chikagoer Cetreidebörse zogen die Notierungen für lTeizen
nm 7 3/8, fttr Hafer r1m 1 5/8, für Mais um 2 7/8 und für Roggen
um 3 l4 cts. zu bu an. Der stärkste Einftuss auf d.en Weizen-
preis Eing von Mitteilungen über Niederschlagsmangel in süd.west-
]ichen Winterw«:izen-Anbarugebiet aus.
An den norda"merikanischen Märkten für pflanzliche ÖIe hat sich
die Versorgungslage in ErdnussöI soweit gebessert, dass die
I[otierrrngen herabgesetzt werd.en konnten. AIle übrigen essbaren
OIe hatten Cagegen bruchtelllge Gewinne zrt vetz,eichnen. Schmalz
und^ la.Ig konnten ihren Preisstand bessern.

An der New Yorker Kaffeebörse waren die Notierungen leicht rüek-
Iäufig. Die Offerten für Santos Nr. 4 lauteten in allgemeinen
um etwa 3 cts. je Ib niedriger.- Die Tendenz am New Yorker Ka-
kaomarl:t wgrr infolge der besseren Nachfrage der Vorarbeiter
stetig bis fest. Am Londoner Terminmarkt zogen die Notierungen
um etwiu 10s 

. 

je cwt an.

Das Preisniveau a.n Wol-lterminmarkt hat sich nur wenig geändert.
Bci deu Versteigerungen in Australien und in der Südafrikani-
schen I'nion habe:r sich die Preise grösstenteils gehalten.-
Wenn auch an der New Yorker Be-umwollbörse in Schnitt leichte
Gewinne erzi-et.t werclen korrntenr so war d.er Ge schäftsr.tblauf
doch nicht einheitLich. - Nominel] hat sich das Preisniveau am
Alexandrincr L«.rkomarkt für Baumwolle nicht geänd.ert.

Boi ääute4dnd tr'e1leri war die Preistendenz in /rrgentinien bei
qässig lebhaftem Gesciräft stetig. Das Geschäft in uruguay war
lebhrLfter und dj-r, rendcnz im allgeneinen fest. Bei Kaütschuk
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noch : Weltwart,,nmärkte

hat sich erst 1n clerr Letzten Tagen der Preis wieder auf 17 d.
je Ib. leicht beft,stigt. Malaya berichtet, dass der Kautschuk-
preis jetzt unter d.en Gestchungspreis liege und. die Gefahr ftir
den II{,;iterbestand d.er Pl.'intagen ausserordentlich gross sei.
letzen Endes wird fi.ir die, kiinftige Preisentwicklung an Markt ftir
§aturkautschuk entscheidend seinr ob die USA gewillt sind, ihre
Prorlul:tion irr lrr.uhstkautschuk zu vermindern und gleichzeitig mehr
I[aturl.:autschuk zu verbrauchen. Das gegenwärtig in London tagen-
de Komitee <ier RubberStudy Group befasste sich nit dem Problem
der Bild.ung eines Äutfangsstocks für Naturkautschuk.

Am Neur Yorkel 1gB-.üetallmarkt wurden Gerüchte über eine Preis-
ste-igerung für tsupfer als unbegründet bezeichnet. - An der Lon-
doner Mete"llmarktbörse konnte Zinn im Schnitt einen Gewinn von
7y2 e verbuchen. SIei verteuerte sich um et'na 1€. Bei sietiger
Tend.cnz gab Zink un ctwa 3/+ e nach. Kupfe,r vrnrrde im Schnitt
um f2 € höher br.wertetr worh, wie auch be1 den anderen NE-Me-
tal-Ien die Anspannung der politischen L,age im Zusammenhcng ntit
der Tliest-Frage und d.ic Streikmitteilung aus Chile Ausdruck
f and.en.

DZutti'Z 21 .10 .1953 Nr.84 )

DZulf(Z = Deutsche Zeitung und tiliirtschaftszeitung, FT - FinanciaL
Times, NZZ = Neue Zürci'rer Zeitung, NYT = IIew York timesr
Vtr' = L,a Vle Frangaise.


